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Naturbad Pfannteich mit Trinkwasser
aufgefüllt – BI kritisiert Maßnahme

umweltschützer fordern statt kurzfristiger radikallösungen ein nachhaltiges Konzept

des Pfannteiches, den der
heutige Vorsitzende des För-
dervereins Hilker als früherer
Gemeindedirektor maßgeb-
lich mit zu verantworten ha-
be. Schon vor 30 Jahren hät-
ten nach Worten der BI Fach-
leute und Naturschützer Vor-
schläge zur nachhaltigenVer-
besserung derWasserqualität
gemacht. Stattdessen sei
schweres Gerät zum Einsatz
gekommen, wobei mögli-
cherweise eine unterirdische
Quelle verschüttet worden
sei. „Auf jedenFallwurdedas
ökologische Gleichgewicht
dieses Biotops, soweit be-
stehend, auf Jahre gestört“,
sagt Marianne Kauers-Theu-
nert vonderBI.Nachhaltig sei
das nicht gewesen, denn die
Wasserqualität habe sich
nicht verbessert und die Ver-
schlammung erneut begon-
nen. „AufgrunddiesesVorge-
hens wurde damals die BI für
Umweltschutz gegründet“,
berichtet Kauers-Theunert.

Sie fordert im Namen der
BI, statt einfacher, radikaler
und kurzfristiger Lösungen
ein zukunftsfähiges Konzept
zu erstellen. „Es bedarf krea-
tiver, innovativer und enkel-
tauglicher Lösungsvorschlä-
ge, die einhergehend mit
kompetenter Beratung zügig
umgesetztwerden. Sobesteht
die Chance, den Badebetrieb
langfristig ohne Verschwen-
dung von Steuermitteln er-
halten zu können“, schlägt
Kauers-Theunert vor. Man
müsse bedenken, dass es sich
beim Pfannteich um ein Öko-
systemhandle, das von geolo-
gischen, klimatischen und
biologischen Faktoren ab-
hänge.

hohenhameln. Der Pfann-
teich in Hohenhameln ist auf-
gefüllt – das meldet Wilhelm
Hilker, der Vorsitzende des
Fördervereins.Wegender an-
haltenden Trockenheit war
der Wasserstand extrem ge-
sunken. Über ein mögliches
Auffüllen des Naturbades
war zuvor lange diskutiert
worden. Insbesondere die
Bürgerinitiative für Umwelt-
schutzHohenhameln (BI) hat-
te sich dagegen ausgespro-
chen.

Seit dem25.Mai ist dasBad
für Besucher geöffnet. Der
niedrige Wasserstand hatte
laut Hilker allerdings zur Fol-
ge, dass die Kinder im Nicht-

schwimmerbereich den neu
aufgefüllten Sandstrand
nicht rechtgenießenkonnten.
Zwei extrem trockene Som-
mer hatten ihre Wirkung ge-
zeigt, dieNiederschlägewäh-
rend derWintermonate konn-
ten dies nicht ausgleichen.

Der Rat der Gemeinde Ho-
henhamelnhatte in seiner Sit-
zung am 14.Mai beschlossen,
Trinkwasser in größererMen-
ge zuzuführen. Dafür standen
10 000 Euro im Haushalt be-
reit. „In den letzten 14 Tagen
ist der Wasserstand durch das
Zulassen von Wasser erhöht
worden“, berichtet Hilker.
Nun seien die Rutschen und
der durch den Förderverein

von Kerstin Wosnitza

2Der Rat der Gemeinde
Hohenhameln hatte
beschlossen, Trinkwasser in
größerer Menge zuzuführen.

Höhe von 30 000 Euro bewil-
ligt. Es sollen Leitungen ver-
legt werden, die Brunnen-
wasser zuführen.

Bedenken gegen dieses
Vorgehen kommen von der
BI. Sie kritisiert den Zustand

vor, damit das etwa einen
Hektar große Gewässer bei
trockenen Sommern aufge-
füllt werden kann. Auch für
diese Maßnahme hat der Ge-
meinderat grünes Licht gege-
ben und Haushaltsmittel in

nenschirmen und alten Bäu-
men“, freut sich Hilker über
den Zuspruch. Zurzeit berei-
ten die Gemeindeverwaltung
und der Förderverein berei-
ten nach seinen Worten eine
nachhaltige Wasserzufuhr

und Spenden angeschaffte
„Matschtisch“ nutzbar.

„Das Badwar bei demwar-
men Wetter der letzten Tage
gut besucht, gerade Familien
mit Kindern nutzen gern die
große Liegewiese unter Son-

Der Pfannteich in Hohenhameln wurde mit einer größeren Menge Trinkwasser aufgefüllt. foto: förderverein naturbad Pfannteich

Unterwegs auf
den schönsten deutschen

Ostseeinseln zur besten Reisezeit

Inselradeln Rügen & Usedom

Liebe Leser,

Rügen und Usedom sind wohl die schönsten Inseln der Ostseeküste. Fei-
ne Strände, blaues Meer, sattgrüne Landschaft und zauberhafte Seebäder

lassen keine Wünsche offen. Rauschende Wälder und einsame Dünen-

landschaften finden sich unmittelbar neben Kaiserbädern, Seebrücken
und mondäne Strandpromenaden, die erfrischendes Badevergnügen

versprechen. Kleine Hofcafés und gemütliche Einkehrmöglichkeiten er-

freuen die Radler am Tag. Klassizistische Seebäder und schöne Hotels am
Meer verbinden maritime Herbergen mit herzlicher Gastfreundschaft. Die

Hansestadt Stralsund und Greifswald mit ihren romantischen mittelalterli-

chen Altstadt setzen feine kulturelle Glanzpunkte. Entdecken Sie auf dieser
einzigartig maritimen Radpartie die schönsten deutschen Ostseeinseln!

Von Stralsund nach Greifswald – Termine vom Juli bis September 2020

Das ist alles inklusive:

• 7 Übernachtungen in ausgewählten Hotels (Landes-
kategorie: 3 - 4 Sterne, je nach Buchungskategorie)
mit Frühstück

• 7 Tage Servicetelefon und Pannenservice

• Gepäcktransport während der Radtour

• Ausführliches Karten- und Informationsmaterial

• Begrüßung und persönliche Radübergabe

• Schifffahrt Göhren-Peenemünde laut Programm

Reiseveranstalter: Die Landpartie Radeln und Reisen GmbH, Am
Schulgraben 6, 26135 Oldenburg

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer ab € 695,–
im Einzelzimmer ab € 925,–

Zusätzlich nur vorab buchbar:
Tourenrad mit 8-Gang Nabenschaltung
oder 24-Gang-Kettenschaltung
inkl. Fahrradtasche € 80,–
Aufpreis bei Verlängerung pro Tag € 10,–

Elektrorad € 180,–
Aufpreis bei Verlängerung pro Tag € 25,–
Parkplatz vor Ort auf Anfrage

260620

Hinweis zur Barrierefreiheit: Unser Angebot ist für Reisende mit einge-
schränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns
bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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Unser exklusiver Leserreisen-Partner: Hanseat Reisen GmbH · Langenstr. 20 · 28195 Bremen

Ihre Leserreisen – persönliche Beratung und Buchung: 05 11 / 380 88 88
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